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L. DISCOURS.
Eft aliqüid quocunque ioco, quocunque receifu
Unius fe dominum feciiTe lacerta?.

Juvenal. III. ult*
&ex\enia,e iff cjtftifIjafft / her ofme

Söertruff ¦ ofene Ubt-rtM unD SJton*
ael auff feinem fleinen Zanb * <&uth
leben tan*

Oifer Sabtgang / tn welchem wttf
Den guöffapffen Der Sfteuen ©efell*
fchafft naebsutreften unö »orge*
nommen haften/ lauftet auch s«

<£nb / Deötwegen wir auch wieber an Die
SXube su gehenden / UnD auö Diefer Urfaeh
gegenwerfigen Difcours »on Der ©tilte beö
angenehmen SanD * HtbtnS mitsutheilen ge*
ft'nnet fepnD.

2Bann id) Die menfchliche ©efellfcbafft/
fonberlicb an Denjenigen! Ortb / Da ffe in
©täDten in grofferSlnjabl befunDen wirD/
anfehaue/ fo ftnDe / Dag bk meiffen Wtn*

2) DD fc&eil

StWfwOKtl-.
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feben ihte SXube unh Vergnügen in herUn*
ruhe fud;en. ©roffe ©tdbte fepnb gleich
einem lauffen Slmeiffen/ bit mit fo groffer
SSebenbigfeit bin unh her lauffen / ohne
bafi man bep Den meiffen Die Urfacb ihrer
Bewegung erachten fönte, ©tehe ich nun
an einem (Selen Der (Btabt / betrachte ich
alle Vorbepgehenbe/ fo febe / bag bit tin*
ten Durch Ambition, anbere burch ®elt*
©eig/ anDere auSJfrafi/ anDere auö«Ü?an*

?el getrieben werDen / fid) mit groffer Q5e*
enDigfeit su bewegen, ©ehe ich auff haö

xanb / fo finDe ich ein febr unterfcbieDlicb
Jüchen »on Dem nun erseblten / unD fo groff
iff Der UnterfcbeiD/ Dag mich beDun'cft/ ftv
»balb man auö Der ©tabt auff Daö SanD
Jomme / fo fefce ffch Daö ©ehlüth / aüt %t*
flierben unb Affeäen fangen an / ftcb SU
legen; Der Wtnfcb gebet in *cb felbff/ gleich
t»ie er su»or nur mit anbern befchäfffiget
warb / fo lagt er nun Die Civitet geben /
hänget feinen ©eDancfen mit S&tbatbt nacb/
«nD heobacbtet in fich eint groffe Verän*
vertrag.

©leicbmie ich nun aCTejeif hie ftatur Der
Äunff »orgejogen / fo glaube / mich auch
nicht su betriegen / wann ich aus »ielen
©runben behaupte / Dag fein Seben in Der»lt »ernünfftig * unD ruhiger / alö bas
abgefönherfe Sanb * Seben / welcbeö Den
<StanD Der mann in feiner Voltfommen.-

heit
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heit »orffetlen fan / unh swar um ttöcbfof**
genber Urfacben willen. SDie groffe geint)
Dee menfcblicben Sebenö unb Der 9?ube fepnD
ungejwetfelt nachfolgenDe »ier. 2)er <£br«*

©eifj/ Der ©elf* ©eifc / Die SÖJiggonft unt)
»on anDeren beobachtete Verachtung. S)ec
(Sbr * ©eifc iff eine notbwenbige Conlequeng
Der Civitet, ober beö ^Bürgerlichen Sebenö..

3n ber Wengt bep einanber wobnenDee
Menfcben beobachtet man hen Unterfcbeih.
Wtine Wad)t / Üteiebrbum tc. bat fernen
©chein / alö in groffen Sufammenfönfften.
£>er Äönig iff grog unD mächtig / nicht
wann er mit jwepen #oof* Ücäthen in fei*
nem ©taafö*€abinet fffjet/ fonbern wann
er ffch in einer öffentlichen Proceffion fchen
laffet. ©er gelb* »gier: iff nur recht grog/
wann er an ber »£)eer*©pifee ffehet. 5öec
©taatömann in ber Refpublic iff nur grog/
wann er in feiner DJatbö * (Jammer mtt/
unh was bergleicben mehr. 9}un fo ich in
Der (ginfamfeif lebe / fo werbe ich Deö Un*
terfchetbö Der ^erfonen nicht wol gewahr.
Seh weig wol/ Dag ich einen gürffen ehren
foll / Darum / Dag er mich bewahret / bafj
ich in Ücuhe Deö 9tacbtö fcblaffe/ unD meü
ner wenigen (Sinfönfften in grieDen genief*
fe« 3ch beseige ibme hie ehre / weil tefr
etwaö reeiprocirtich »on ibme genieffe / ich
gebe/ was id) ibme fchulbig/ allein hie bil*
liebe Sbr/ fo er genieffet / Die Splendem-,

5ÖDDa fo
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fo an haö ©cepter gebunDen / flicht mich
nicht in Die Slugen/ Darburcb allerhanb un*
rübige ©eDancfen bep mir erwacbfen fön*
fen / ich fagt nicht / propter gloriam nos
ctiam de Imperio guftabimus. b. i. ^d)
möchte wegen ber <£br auch p«» haben an
hem Ocegtmenf. Stilein ich gehe weiter /
wann ich fage/ Dag Diefer erffe geinD mich
auff Dem SanD nicht »erfolge wie in Der
©taDt / Dann in Der ©taDt fagt mir Der
$6* * ©eifc / Dag ich täglich fo »iel Seit an*
wenDen muffe/ meinen Htib in eine gebühr*
liehe gigur in anfehen ber Kleibern su ffel*.
len. £>er (£br * ©eif- beffhlt mir nicht über
mein Vermögen groffe Unfoffen für aller*.
hanD hoffen / Die «¦ la mode, auffsuwen*
Den, Söer (Jbr * ©eif- bejtbft mir auff Dem
SanD nicht/ alle meine ©ebritt unD «hitt/
«2ßort unD ©ilfaben auff Die 5Gaag*©cba*
fe su legen / Damit ich weDer meine Reputation

noch mein ©lücf »ediere / fonbern
tch lebe nach belieben / beileibe mich nach
belieben/ rebe unb grhe nach belieben /
unD lafft alfo Der Statut Den Sauff.*

£)er ©elf* ©ef^/ber in öffentlich beffdn*
higem tfrieg ffehet mit bem »Ubr * @ei($ /
Weil biefer gebeut/ was fentt erlaubet/ bt*
sjauberet mich auch nicht. -SDer ©eif- iff
puch ein Effea ber Civitet, weil Diefe allein
feigef / worju baS ©elf fönne gebraucht
fterDen /. in Der Civitet flehet man fo »iel

prächtige
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prächtige ^afaffe/ frembe 5vleibung/ frem#
De ©peiö unb taufenb alierbanb föftlich--
feiten/ »on benen ber in Der Statur leben*
be Wenfd) nicbts weig / fo big mir nicht
täglich in ben Slugen ffehet / fo man mir
Den ©ebraueb beö ©eltö nicht fo beutlich
»orffeliet / fo werbe ich niemalen wiffen /
Dag ich mit fo groffem (Spfer unD geur nach
Dem ©eit ffefien folte; ich werDe nicht he*
gierig nad) frember ^leibung / weilen ich

mit Der cinfalfen mich »ergnüge. 2>cb wün#
febt mir weber auölänbifcbe ©peiö noch
§rancf / weil ich mich mit SSaum * unb gelb*
grüd)ten / unb was mit fonff mein fleiner
©arten an bit »ftanb giebet / »ergnüge.
SDiefe meine Unföffen / mit Denen ich mich
»erpflegen fan / geben mir feinen Slnlag /
groffe ©cbäf-e jn famlen * eö fommen mir
nicht täglich fo »iel deiche »or Die Slugen /
Die meine SSegierD jur SJKeicbtbum reg ma*
eben fönten. 2jcb wünfche unD begehre beö*

wegen nichtö / alö was mir Durch Die ©oft*
liehe gürfebung befche'hvet worben. ®ar*
Durd) bann mein ©emüth geffiltet unD in
»ollfommene diubt gebracht wirb / Dann
Der einlebe geinD alteö meineö Vergnügenö
einig unD allein in meinen unmägigen unD
ungehemfen BegierDen »erborgen ligt/wel*
eher auff biefe SJBeiö mug auögefrieben wer*
Den. 3cb befrachte nun bie Slftiggonff alö
$en Driften geinD meiner Vergnügung unD

&DD } ©e*
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©emütbö * Ütobe; biefe ifi jwepfacb. <£nf*
webet bafi icb baS ,2öolfepn meiner gein*
ben mit fcbelbcn Slugen anfchauc / unb ba
beifit eö/ invidia ficuii non invenere Tyranni
tormentum majus. b. t. SlUCb alle '«fcpran*
nen unb Bejwinger ber «JrDen baben feine
gröffere $ein unb harter erbacpt/ alö Die
€Ü?iggontf. 5öiefe »erfolget mich «tag unD
9)ad)t / weil ich ju gröfferer «2hr unD CKetcb*

tbum tin febnlid;eö Verlangen frage/ bar*
ju id; bennocb mein Htbtag niebt gelangen
fan. <2öann ich aber gleid) meine Affeftm
unb ©emütbö * Bewegungen alfo bejwiu*
gen fan / Dag ich mich mit meinem ©tanb
»ergnüge / fo finbe ich Dennoch folche / Die
mein fleineö ©tücf beneiben / mir alter Or*
fen mit bööwilligen Sieben nacbftelien/ unD
fo »iel an ihnen iff / mich in ©efabr unh
Unruhe fefjen« Weint beffe Verrichtungen
wetben mir böswillig auögelegcf. Weint
¦"äBorte werben mir »erfebref unb in anbe*
rem Verffanb / alö ich folcbe gerebet/ auö»
geleget. ^a fo weit gelanget man offf /
Dag/ was icb niemafen gebacbf/ mirjuge*
febrieben wirb / weld)eö bann einem in Stuf*
richtigfeit wanblenben Wann nothwenbig
»ertriegtid) faütn mug. steine 5tleibung
iff bem ttnten su einfaff / bem anberen jit
foffbar. Wein ©ang unb ©eberben felbff
werben burd) bie #ecbel gesogen. £)a ich
bingegen in einem entfernten SÖ3incfel her

Srhcn
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fgrDen Dig aüeö nicht ju beforcbten habe.

©ie Verachtung iff ber »ierfe geinD mei*
neö Qßolfepnö / wann icb »on Oberen; »on
meineö gletcbcn/ unb »illeicbt aucb »on be*
nen/ fo weit unter meinem ©tanb/»eract>
tet werbe, feeb fpüpre bep mir febr »iel
©rünDe für Die natürliche ©leichheit Der
Menfcben / Die alte »ernünfftige (Jreaturen
auff gleiche SOBeiö laffet gebohren werben.
Seh beobachre / bag fein Wtnfcb auff Der
€rbcn / Den ©Ott n'chf mit ©lücf unD 2£i*
berwertigfeit leben laffet. 3d> febe / Dag
baS dlnD aller Menfcben gleich / folte mir
bann nicht Die Verachtung eineö «Oicnfcben/
ben »illeicbt Daö blinbe ©luef in <£br unb
•tXeicbfbum gefef-ef / »ertrieglid) fallen. SMe
Verachtung ber Menfcben »on meinem
©tanb fomt mir auch fcbmer(-licb»or* weil
ich hier weit minbere Urfaeh finbe/ warum
ich auff Diefe 3Beiö über Die Slcbfel folte
angefehen fepn / unD Dennoch bin ich »illeicbt
geswungen / einem folcben groffe «£)öf.icb*
unD greunDlid)feit ju beweifen. Ser unter
mir iff / »erachtet mich »illeicbt auff gleiche
SBcis / obne Dag ich im ©tanD / feinen
«Ewcpmutb S" legen. 9?un Diefem allem
entrinne ich auff meinem Sanb * Gürtlern
ganfc (eicht / weil ich mit wenig SOtcnfeben
ju tbun habe / fo Dag ich auch Dig nicht ju
heförchfen habe.

Entlieh iff Daö menfc&licbe Sehen fo fürt*/
bafi
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t>aff e$ nicht Der Süetibe werf / mebr alß bk £efff.e
fcemubet $u femt/ mein SSolfet-n auff fo »iel faufenb
SBeiS ju fucfjcn / of)nc Hoffnung / folcbcS noch sn
ftnben. UnD mann ich gleict) m meinem 3wecf ge«

lange / fo bin id) auff ein neues bemtibef / micb in
«Ebr böber ju fcbwingen / ba icf) bingegen obne Sc«
giert) / meinen ©tant» $u »erfaufcben / leben fan.
Sßir macben aber nnfercrti Difcours ein «Snb mit
nacbfolgenbem brieff/ Den wir biefen Sag empfangen.

Meffieurs les Spedtateurs.

3c6 nehme bie gtei)beif / mich bei) ibnen Süatbß jn
«erholen / ob eß wol einem »erntinfffigen SOIann er«

laubt fe»e in einer ©faßt / tok Sßern ift / eine alte
ünb langfi in 23erge)j geftellfe Mode wieber an baß
&ecbt ju bringen / unb ob folcber SinguUrift groffe
Attention »erbiene / wann er ffcf) mif einer ©acb/
Welcbe febr ungewohnt / ju diftinsuiren fuebe. Sie*
fen Sag fabe icb einen Unbcfatttcn mif rofben 916*

fatjen bie©fabf auff «unb aofpai-tereit/wäre eß bet)

biefer fcblecbfen 38ifferung nicht beffer getban/wann
er bk «Schübe rofb / bie Slbfäi? aber fcbwarf- fragen
würbe. 3c(j weift nicht / maß ich auß biefer gigur
fchlieffen foll. 93illeicbf foll ich barauS abnehmen /
bafj biefer unfcbulbige SJcenfch neulich anß einem
fremben £)rf bep uns attldnbet / unb glaubet / man
babe in ber Schweif- bergleicben niemalen gefeben /
ba |ich boch »ön 3e«t'« 3e'. kW gefunben / bie fo
närnfeb gewefen als er / aber in biefer ihrer 2fuffu>
rung fo wenig Sfcacbabmer gefunben/ als biefer ffn.
ben wirb. 3fcb will mich aber mif feinen Reflexionen

baruber bemühen / fonbern »erfichere / bafj ich)

«"uifjriehfig fet)« ihr geherfamer Siener.

A E. T.
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